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Schloss Mäntel, Kleider, Pelze,
Pelz-Mäntel. .

Langgasse  32 = = —= =«=

Wiesbadener Bade - Blaff
Kur- und Fremdenliste.

Erscheint täglich ; Sonntags : Hauptliste der anwesenden Fremden.

Bezugspreis (einschl . Amtsblatt) : für einen Monat Mk. 1400 .— für Selbst¬
abholer, frei Haus Mk. 1600 .—. Einzelne Nummer mit der Kur-Hauptliste
Mk. 100 . —, mit der Tagesfremdenliste und dem Kurhausprogramm Mk. 70.—

Schrift- und Geschäftsleitung Femspr. Nr. 3690.

—  Organ der Stadtverwaltung—
mit

„Amtsblatt der Stadt Wiesbaden “.
Angeigenpreise für Wiesbaden und Vororte : Die 34mm breite Petitzeile Mk. 10?. —, die 60 mm
breite Rekiamezeile Mk. 190.—, die 84 mm breite Reklamezeile Mk. 290.—, die 84 mm breite
Reklamezeile an Vorzugsplätzen Mk. 340. , Finanz- , Vergnügungs- und auswärtige Anzeigen
Mk. 140.—» ?90.—, 340.— und Mk. 430.—. Anzeigenannahme bis 10 Uhr vormittags.
Für Aufnahme an bestimmt vorgeschriebe neu Tagen wird keine Gewähr
. —* übernommen . sr . .. .

Hr. 37. Dienstag , 3 Februar 1923. 57. Jahrgang.

Aus dem Kurhaus.
Windersteins „Nordischer Abend“.

Prof . Hans Winderstein ist von der Kurverwaltung
für ein weiteres Dirigentengastspiel heute Dienstag ver¬
pflichtet worden , und zwar wird! er einen Nordischen
Abend dirigieren . Das Programm ist äusserst inter¬
essant und bringt u. a. 3 Werke des schwedischen
Komponisten Johannes Haarklöu : Ouvertüre zur Oper
„Mariensage“, Suite „In der Westminster -Abtei“ und*
„Springtanz “. Diese Werke gelangen in Wiesbaden zum
ersten Male zu Gehör . Das Konzert findet im Abonne¬
ment mit Zuschlag statt.r

SCHIRG
OBERHEMOEN — SPORTHEMDEN

PYJAMAS - NACHTHEMDEN
—vC KRAGEN -er—

WEBERGASSE 1 (im Hotel Nassau)

Kunstnachrichten aus Wiesbaden.
— Wochenspielplan im Kleinen Haus. Dienstag, den

6. Februar , Stammreihe 3 : „Die Ratten“, Anf. 6y2 Uhr.
Mittwoch , dien 7., Stammreihe 5 : „Die Journalisten “,

j Anf . 7 Uhr . Donnerstag , den 8 ., Stanunreihe 4 : „Die
Geschwister “, hierauf : „Der zerbrochene Krug“, Anf.
7 Uhr. Freitag , den 9., Stammreihe 2 : „Die Pilger von
Mekka“, Anf. 7 Uhr . Samstag, den 10., Stammreihe 3:
„Die Wildente“, Anf. 7 Uhr . Sonntag;, den 11., nach¬
mittags , bei aufgehob . Stammkarten, Sondervorstellung

■für den Bühnenvolksbund;, Gruppe IV: „Die Ge¬
schwister “, hierauf : „Der zerbrochene Krug“, Anf.
2i/2 Uhr ; abends, bei aufgehobenen Stammkarten : „Der

; Mustergatte “, Anf. 7 Uhr.

Das Neueste aus Wiesbaden.
— Vom Rheinwein. Die 1922 er entwickeln sich

zufriedenstellend. Sie haben ziemlich viel Säure abge-
stossen , und man findet unter ihnen manche Qualitäten,
die als selbständige Weine gehen können. Die kleinen

verbesserten 1922 er sind brauchbare Konsumweine.
Die Forderungen gehen weiter in die Höhe, unter
1500000 Mark das Stück sind 1922 er im allgemeinen
nicht mehr zu erhalten . Die Abgeber sind nach wie vor
zurückhaltend.

— Wiesbaden-Frankfurt und zurück. Das hiesige
Weltreisebüro L. Rettenmayer, Kaiser-Friedlrich-Platz 2
(Hotel „Vier Jahreszeiten “), hat während der Stilllegung
des Eisenbahnverkehrs einen Autoverkehr für Reisende
eingerichtet von Wiesbaden  nach Frankfurt  und
zurück, sowie von Wiesbaden  nach Koblenz  und
zurück. Auskünfte über Abfahrtszeiten , Preise und Platz¬
belegung sind an das genannte Weltreisebüro zu richten.
Telephon 242, 2376.

f - -- -N

J . BACHARACH
2 - 4 WEBERGASSE 2 - 4.

NEUE MODELLE
Kleider — Mäntel — Pelze - Hüte

V _ -
—■ Gänge in D-Zügen gepäckfrei halten! Bekannt¬

lich stehen in den Gängen*fast jeden D -Zuges Gepäck¬
stücke umher. In letzter Zeit kommt es häufiger vor,
dass Reisende über diese Gepäckstücke fallen*und sich
verletzen odfer die Kleidung beschädigen . Fast jede
Woche werden begründete Anträge auf Schadenersatz
deshalb gestellt . Es müssen hohe Entschädigungen von
der Reichsbahn gezahlt werden*. Die Bediensteten sind
deshalb von neuem angewiesen*, die Gänge in nicht
überfüllten D-Zügen unter allen Umständen frei von
Gepäck zu halten. Handgepäck ist im Gepäcknetz:unter¬
zubringen , grössere Stücke müssen abgefertigt werden.

— Das Rauchverbot in den Zügen. Eine Über¬
tretung des Rauchverbots der Eisenbahn wurde bisher
mit 60 Mark bestraft . Die Strafe ist durch eine
Änderung der Eisenbahnverkeh rsordh ung vom 1. Februar

an auf 300 Mark erhöht worden . Sie gilt für die Züge
wie für die Wartesäle.

— Rauchen verboten ! „Sie dürfen hier nicht rauchen,
mein Herr !“ — „Aber Schaffner , ich bin ja ganz allein im
Abteil .“ — „Das ist ganz gleich ! Und wenn überhaupt keiner
im Abteil ist , ist das Rauchen doch verboten .“

Literatur, Wissenschaft und Kunst.
— Kleine Nachrichten . Auch in Tiflis  fand eine

Oerhart Hauptmann - Feier  zum 60. Geburtstag des Dichters
statt . Die dortige deutsche dramatische Sektion führte „Die
versunkene GUcke “ auf.

Die russische  Regierung hat in Leipzig 4000 deutsche
Werke ankaufen lassen volkswirtschaftlicher und sozialpoli¬
tischer Richtung.

Bankkommandite
Sienold.von stutterhelmXCo.Wiesbaden
Kommandite der Deutschen Effecten- u. Wechselbank Frankfurt a . M.

1 Wilhelmstr . 48 U | ; ac hariAN Wilhelmstr . 48
(HotelKaiserbad ) WieSOaaen (Hotel Kaiserbadj
Change Geldwechsel Exchange
Annahme von Bargeldern (Depositen ).

Prompteste Ausführung von Börsenaufträgen.
Telefone : 5829 , 5830 , 6306.

Neues vom Tage.
— Was man sich erzählt . . . „Der Harem hat

s i c h ü b e r 1e b t.“ Mustapfaa Kanal -Pascha ist in einer
Rede für die Emanzipation *der türkischen Frauen einge¬
treten und hat erklärt , die Zeiten*seien vorüber , wo die
Frauen sieb verstecken mussten . Sie sollten*sich nicht
mehr verschleiern und abschliessoi , als es*die Religion
befiehlt, sonst würde däs ganze Land darunter leiden.
Die türkischen Frauen hätten* während dtes Krieges
tüchtige Arbeit in der Kriegshilfe geleistet . Sie sollte«
sich weiter ausbilden , Schufen gründen und däs Leben
der Nation fördern . Die Frauen müssten den Harem,
der sich überlebt habe, verlassen und* eine gleich¬
berechtigte Position mit den Männern*einnehmen.

Vem .n,two'r*t:S*dhier Siehiriftlieditier: W . Müller,  Wilesibadlen,
Spneehsltiuirudie( l'lH-ile 1 ko,l oiiimdo , Ecke WiilhelmShilEisse)

vo-mn. 10—11 Uhr . Fernsprecher 3690.

Abende im Kurhaus.
Prof. Windersteins Richard Wagner-Konzert.

Am Sonntag abend fand im grossen Saale des
Kurhauses ein Richard Wagner - Abend statt , dessen
Leitung Herr Prof . Hans Winderstein  über¬
nommen. hatte . Der auch hier bestens bekannte und
geschätzte Dirigent erwies wiederum seine umsichtige
Hand in der Stabführung und verstand es, die Vor¬
spiele zum „Holländer “, zu „Lohengrin “, „Tannhäuser “,
und „Parsifal“ zu plastischer , reich schattierter , in sich
geschlossener und wirkungsvoll gesteigerter Wieder¬
gabe zu bringen . Die Leistungen des Kur¬
orchesters  bewegten sich bei diesen Kompositionen,
die ja zum eisernen Bestand der Kapelle gehören , auf
oft gerühmter Höhe . Der Saal war bis auf den fetzten
Platz besetzt, und die Zuhörer zollten allen Dar¬
bietungen herzlichen Beifall. Besonders den Ausländem
unter unseren Kurgästen bereitete dieser hervorragende
Wagner-Abend dar grössten Genuss ; sie erkennen
immer wieder an, wie ausgezeichnet Wagners Kunst im
Kurhaus gepflegt wird.

Bunter Abend.
Im kleinen Saal unterhielten zu gleicher Zeit in

einem Bunten Abend Herr Franz  B i eh ler (Basss-
buffo), Frl . Betta Gleber (Koloratursopran ) und Frl.
Lizzie Maudrik (Tanz ) eine beifallsfreudige Zu¬
hörerschar in anregender Weise. Herr Biehler entfaltete
in Balladen von Löwe und Kompositionen von Bezler,
iMathiesen und Mozart seine ergiebige , klangvolle

Stimme mit aller Wirkung . Frl . Gleber sang neben
Arien von Mozart , Lieder von Brahms und Blech sehr
zu Dank . Ihr biegsames, trefflich gebildetes Organ ist
namentlich in der oberen Lage von grossem Klangreiz.
Mit der Kopfstimme versteht sie noch besondere Wir¬
kungen aüszulösen*. Frl . Maudrik brachte durch ge¬
lungene Tänze (Morgenblätter -Walzer von- Strauss und
Pizzikato .von Delibes) angenehme Abwechslung in das
Programm und sorgte dadurch dafür , dass auch dem
Auge sein Genuss wurde . Herr Erich Wemheuer unter¬
stützte die drei Künstler am Klavier in hervorragender
Art. Auch hier kargten die Hörer nicht mit reich
bemessenem Beifall.

Literarische Morgenfeier.
Ernst Lissauer liest in der Bücherstube am Museum.

Die Bücherstube am Museum hatte für ihre zweite
Morgenfeier am Sonntag den Wiesbadener Dichter
Ernst Lissauer zu einer Vorlesung eigener Dichtung
gewonnen , und es wurde wieder eine der schöbe« Ver¬
anstaltungen , wie wir sie in den Räumen*der Wilhelm¬
strasse ja zu finden gewohnt sind . Lissauer gewinnt in
weiten Kreisen immer mehr Anerkennung, und er ver¬
dankt dies nicht zum geringsten der Unbeirrbarkeit und
strengen Selbstzucht, mit der er ohnte Rücksicht auf
Kunstrichtungen und Modeströmungen den Gesetzen
seines eigenen Wesens folgt, zu immer schönere« Er¬
folgen entgegen . Er läs an diesem Monge« Szenen aus
seinem Drama „Eckermann“ vor, das im*Verlag Oester¬
held in Berlin erschienen, bisher noch nicht zur Auf¬

führung gelangt ist . Freilich setzt es auch*dler Dar¬
stellung auf der Bühne grosse Schwierigkeiten entgegen.
Schon die riesenhafte Gestalt Goethes dramatisch zu
gestalten , ist ein kühnes Unterfangen, und wer möchte
die vollendete schauspielerische Ausprägung des
Genius sich getrauen . Um so reiner und stärker wirkte
dfe Vorlesung vor dem intimen Kreis der Hörer , zumal
da der Dichter seinem Werk ein guter Interpret war.
Das Drama behandelt den: Konflikt zwischen der freien
selbstsicheren * Persönlichkeit , die ihrem* Wesen selbst
das Ziel setzen will, und dem Genie, däs seinen unsterb¬
lichen Aufgaben die anderen unbewusst dienstbar
macht. Dieser Gegensatz entlädt sich in dramatisch
wirkungsvollster Schärfe in der Unterredung des
2. Aktes zwischen Marianne Gärtner undl Goethe.
Marianne ist gekommen, ihren Verlobten Eckermann zu
eigener Lebensgestaltung aus dem Banne Goethes zu
befreien, aber die Nähe des Gewaltigen und däs Ver¬
stehen seines Genius zwingt sie selbst . Die beiden
Liebenden bringen das Opfer ihrer Freiheit , Goethe aber
erkennt : „Immer verzehrt Leben däs Leben, und man
wird schuldig .“ Der dichterische Wert des Stückes mit
seinen lebenswahren und psychologisch fein gezeich¬
neten Charakteren beruht nicht auf der historischen
Treue, soweit auch1 diese durchgängig festgehalten wird 1.
Es gestaltet an einem gewaltigen Stoff das historisch
einmal gegebene Problem durch*die Kraft dichterischer
Intuition und Sprachgpwalt zu einem solchen von all¬
gemein-menschlicher typischer Bedeutung . — Auf die
Hörer machte die Dichtung einen ersichtlich tiefen*
Eindruck . h
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Nachmittags-Konzert.
4—5y2 Ubr . 44 . Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.

Leitung : Hermann Jrmer, Städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Oper „Martha “ . .
2. Serenata . .
3. Fesche Geister, Walzer . . . .
4. Rondo capriccioso , op. 14 . . .
5. Liebeslied . . . . .
6. Ouvertüre zur Oper „Don Juan “ .
7. Fantasie aus der Oper „Rigoletto*
8. Papageno-Poika . • •

Fi v. Flotow
M. Moszkowski
Ed . Strauss
F . Mendelssohn
A. Henselt
W . A. Mozart
G. Verdi
L. Statny

Abends 8 Uhr im Abonnement mit Zuschlag:

Nordischer Abend
Leitung : Hofrat Professor Hans Wlndersteln.

1. Johannes Haarklou:
(geb. 1846, lebt in Kristiania)

In der Westminster -Äblei, Suite
a) Präludium , b) Die Todesstunde , c) Am Grabe
Handels . (Prof. Hans Winderstein gewidmet)

2. Johannes Haarklou : Ouvertüre zur Oper „Mariensage*
3. Johannes Haarklou : Springtanz

(Alle 8 Werke zum ersten Male in Wiesbaden)
4. Johann Sibelius:

(geb. 1865, lebt in Helsingfors)
Der Schwan von Tuonela, Legende aus dem

finnischen Volksepos „Kalevala“
Tuonela, das Reich des Todes — die Hölle der
finnländischen Mythologie — ist vop einem breiten
Flusse mit schwarzem Wasser und reissendem Laufe
umgehen, auf dem der Schwan von Tuonela
majestätisch und singend dahinzieht.

5. Johann Svendsen:
(geb. 1840, gest . 1911)

Carneval in Paris , Episode

6. Edvard Gneg:
(geh. 1843. gest . 1907)

Erste Suite aus der Musik zu Ibsens „Peer Gvnt*
a! Morgenstimmung , b) Ase’s Tod. c) Anitra ’s Tanz,
d) In der Halle des Bergkönigs.

Zuschlagkarte : lOO Marls.
Numerierter Platz : lOOO Mark.

Mittwoch, den 7. Februar , 4 Uhr : Abonnementskonzert.
8 Uhr im Abonnement : Konzert unter Leitung des
Hofrats Prof . H. Winderstein.

Donnerstag , den 8. Februar , 4 und 8 Uhr : Abonnements-
Konzerte . 8 Uhr, kleiner Saal : Literarische Gesellschaft:
Tortrag.

Freitag , den 9. Februar , 4 und 8 Uhr : Abonnementskonzerte.
8 Ubr, kleiner Saal : Arien -Abend Fritzi Jokl.

Samstag , den 10. Februar , 4 Uhr : Abonnementskonzert.
8 Uhr, grosser Saal : Einmaliger Tanz -Abend Sascha
Leontjew.

Sonntag , den 11. Februar , 4 Uhr : Abnnnementskonzert.
8 Uhr im Abonnement mit Zuschlag : Symphonie-
Konzert . Leitung ; Carl Scliuricht , Solist : Francis
E. Aranyi (Violine). 8 Uhr, kleiner Saal : Operetten-
Abend.

Staats -Theater.
Grosses Haus:

Dienstag , den 6. Februar 1923. 36. Vorstellung,
Aufgehobenes Abonnement.

Dienst - und Freiplätze sind aufgehoben.
Sondervorstellung für den Bühnenvolksbund , Gruppe I u. II:

Zar und Zimmermann
Komische Oper in 3 Aufzügen von Albert Lortzing.

Personen:
Peter X., Zar von Russland , unter dem

Namen Peter Michaelow als Zimmer¬
geselle Nie. Geisse-Winkel

Peter Iwanow, ein jjyjger Russe,Zimmer¬
geselle Heinrich Schorn

van Bett , Bürgermeister von Zaandam Franz ßiehler
■Marie, seine Nichte . . . . . . . M . Keiler-Abendroth
Admiral Lekort, russischer Gesandter . Fritz Mechler
Lord Syndham , englischer Gesandter . Alex. Nosalewicz
Marquis von Chateauneuf , französischer

Gesandter . . . . . . . . . . Ludwig Rnffmann
Witwe Brown, Zimmermeisterin . . . Elisabeth Schmidt

TH E R T Z
MÄNTEL - KLEIDER - PELZE
KLEIDERSTOFFE• SEIDENSTOFFE
ELEGANTE MASS-ANFERTIGUNG

Ein Offizier . . . . . . . . . . Heinrich Weyrauch
Ein Ratsdiener . . . . . . . . .. Friedrich Schmidt
Holländische Offiziere, Soldaten , Magistratspersonen , Ratss
diener , Einwohner von Zaandam , Zimmerleute , Matrosen.
, Ort der Handlung : Zaandam in Holland . Zeit : 1698.

Im 3. Akt : „Holländischer Bauerntanz “, ausgeführt von Lizzie
Maudrik , Else Mendorf und den Tänzerinnen.

Neu entworfen und einstudiert von Valerie Lindau -Godard.
Musikalische Leitung : Dr. R. Tann  er.

Die Türen bleiben während der Eröffnungsmusik geschlossen.
Nach dem 2. Aufzuge tritt eine Pause von 15 Minuten ein.
Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr.

Kleines Haus (Residenztheater) :
Dienstag , den 6. Februar 1923. 4L Vorstellung,

16. Vorstellung . Stammreihe 1IL
Oie Hatten

Berliner Tragikomödie in 5 Akten von Gerhärt Hauptmann.
In Szene gesetzt von Dr. Wolik von Gordon.

Personen:
Harro Hassenreuter , ehemaliger Theater¬

direktor . Max Andriano
Seine Frau . . Amalie Laudien
Walburga , seine Tochter
Pastor Spitta . . . . . . . . . .
Erich Spitta , Kandidat der Theologie,

sein Sohn . . . . . . .
Alice Rütterbusch , Schauspielerin . . .
Nathanael Jettei , HofSchauspieler . . .

Keie'j3*'6”1 j Schüler Hassenreuter ’s
John , Maurerpolier

Helgn Reimers
Paul Wiegner

Karl Ludwig Diehl
Johanna Mund
Gustav Schwab
Carl Heinz Jaffe
Hans Scbeidweiler
August Momber

Frau John . . Marga Kuhn
Bruno Mechelke, ihr Bruder
Pauline Pipcrkarcka , Dienstmädchen
Frau Sidönie Knobbe .
Selrna, ihre Tochter
Quaquaro, Hausmeister
Frau Kielbacke . . .
Schutzmann Schierke .

Zwei Säuglinge
Der erste und dritte Akt spielen in einem Bodenraum einer
ehemaligen Kavalleriekaserne in Berlin ; die übrigen Akte in
einem anderen Raume derselben Kaserne , der dem Ehepaar

John als Wohnung dient.
Nach dem 3. Akt tritt eine Pause von 10 Minuten ein.

Dr. Paul Gerhards
Helga Nielsen
Thila Hummel
Hertha Genzmer
Guido Lehrmann
Marie Doppelbauer
Hans Bernhöft

Anfang 6 >/z  Uhr. Ende nach 10 Uhr.
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Wein - Restaurant Hotel Hahn
ab 7 Uhr : SALON - MUSIK
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Spiegelgasse 15
JAZZ-BAND ab IO Uhr:

Maiassol -Caviar

imimmnuinmtim!. .

ftm Kochbrunnen

Tanz
Mein reichhaltiges Lager an

Modellkleidern, Neuheiten in Mäntein und Pelzen
bietet dem verehrten Publikum Gelegenheit, sich trotz eingetretener Teuerung vorteilhaft mit

Herbst - und Wintergarderobe zu versehen.
Seidenspinner näfnergasse 72WIESBADEN

r EDEN HOT & l
_ Sonnenbergerstrasse 22 Hf I ®l S Ifel 11 Ci © ft Telefon 2426  uneS 2453 _

gegenüber dem Kurpark und Staatstheater. ♦ Besonders geeignet für Winteraufenthalt.^
Eine poetische Sendung.

Von W. Schulte vom Brühl.
(Nachdruck verboten .)

Ich wurde aufgefordert , eine Sendung aüsi Amerika
auf dem Zollamt in Empfang zu nehmen. Wir waren
voller Neugierde , was es wohl sein könne, und von wem
es komme. Seitdem mir einmal eine freundliche Seele
einen dicken Nagel und) einen Strick zugeschickt hatte
mit der Aufforderung , mich aufzuknüpfen, denn ich hätte
vor nichts Respekt, waren wir misstrauisch gegen Zu¬
sendungen unbekannten Ursprungs . Wer in Amerika
mochte uns mit etwas 'bedenken wollen ? Ich habe zwei
Brüder drüben , fern in Kalifornien. Sollte einer von
ihnen eine noble Anwandlung gehabt haben ? Der eine
hatte mir einmal die fettige Haut einer Klapperschlange
geschickt. Er hatte das Biest unter seiner Bettstelle er¬
schlagen ; ich möchte mir nun einen Gürtel aus der Haut
machen lassen . Ob der Bruder vielleicht wieder eine
ähnliche Trophäe sandte?

Was blieb uns übrig ? Meine Frau musste sich)ent-
schliessen , die weite Reise nach dem Zollamt in der Nähe
des neuen Bahnhofs zu tun. Wenn’s etwa ein fremdes
Viech war oder wieder eine abgezogene Schlangenhaut,
brächte sie es nicht mit, erklärte sie und trat bei der
grössten Sommerhitze ihre Fahrt an.

Nach unendlich langer Zeit erschien sie wieder , ein
Kästchen in der Hand.

„Nun, was ist’s ?“ frag ich gespannt.

„Ja, was ist’s ?“ höhnte sie. „Du wirst lachen ! . . .
Mir aber ist es gar nicht lächerlich zu Mut, denn ich
zerfliesse fast vor Hitze. Und mich um so was hinaus¬
zuhetzen !“ Sie warf das Kästchen1 ärgerlich auf den
Tisch. Dann aber sagte Sie weicher : „Nun1, gut gemeint
war ’s jedenfalls von deinem Bruder Rudolf, aber ver¬
rückt, total verrückt !“

Behutsam öffnete ich das Behältnis . Was war denn
das ? Etwas Braunes, Dürres , wie vertrocknete Blätter,
etwas Grünes , wie stachelige Zweiglein, etwas Gelblich-
weisses , Runzeliges, wie welke Knospen. Dazwischen
eingetrocknetes Moos.

„Was soll das ?“ frag ich erstaunt.
„Ja , danach erkundige dich mal in San Diego“

spottete sie. Ausgelacht haben sie mich über die® Ge¬
müse auf dem Zollamt und dann haben sie beraten1, ob
sie’s ausliefern dürften , denn an diesen dürren !Zweigen
sässe was, das wie gefährliche Schädlinge aussähe . Aber
sie haben mir dann den Schatz doch ausgefolgt Zum
Glück kostet es nichts . Das hätte auch) noch gefehlt “

Wahrhaftig , die Ästchen waren alle dicht mit Schild-
läusen besetzt. Einen Augenblick starrte ich verdutzt
auf die Geschichte, dann kam mir eine Erleuchtung Das
da drinnen waren einst blühende Orangenzweigleih ge¬
wesen, verpackt in feuchtes Moos. Aber alles war ver¬
dorrt auf der weiten, mehr als halbmonatlichen Reise.

„Nun, was sagst du zui dem Geschenk?“ frag
meine Frau und tupfte noch immer den Schweis® von
Stirn und Nacken.

„Es ist mir ein wertvolles1 Dokument, “ erklärte ich-
„Vor einiger Zeit erst hat mir der Junge die Zähne lang
gemacht, indem, er uns schrieb , er brauche nur die Hand
aus dem Fenster zu strecken, und er hielt die herr¬
lichsten, kindSkopfgrossen Orangen in der Hand . Und
nun, als er die Zweiglein mit ihren köstlich! duftenden,
kugeligen Blüten bedeckt sah , dä hat er mir eine poetische
Freude machen wollen . Da hat er Blütenzweige ge¬
pflückt und) in feuchtes Moos gepackt . Und die Ent¬
fernung zwischen seiner neuen Heimat und dem fernen,
fernen Vaterlande überbrückt sich! ihm schnell und er
bedachte nicht, dass die armen Reislein eine fünftägige
Fahrt mit dter Pacificbahn nach Neu York brauchten und
eine zehntägige Ozeanfahrt . Siehste, und wenn der
Junge nach mehr als zwanzigjährigem Aufenthalt ,drüben
auch schon anlängt , in seinen Briefen ein verdammtes
Mixed-Deutsch von sich zu geben, sein deutsches Herz
hat er sich doch bewahrt , dies sentimentale, kindliche
Herz , das sich am grünen Laub und weissen Blüten freut.
Deshalb diese vertrockneten1 Blätter in Ehren .“

„Na, Sie könnten sich ja einen exotischen)Salat davon
machen lassen , mit den Schidläusen als Zuspeise,"
meinte ein Kollege, welcher der Begebenheit anwohnte.
Aber meine Frau sagte wieder : „Es war gut gemeint^
aber verrückt total verrückt !“

(Aus des Dichters Buch „Bunte Blätter“.)

1

poi
Tel . 5172

AUGb
Fe

In- ur
Tailleur pour i

Webergasse

Amtlichei
Hach den Anm

(Schluss au

Hardiel, L., IV.
Äu <t, R., HV.,
Heckei, P., HV.
Herchen, W., 4
Uesnm-r, Fr . tu

Hoff, J ., HV., I
Hioftaaam, J ., !
LDolknamn., 1L,
Höre, W., Hr .,

' Höst, A,, Frl .,
Huber , 8., Frl .,
Jacoimietti, J ., !

Jawufewsky, II.
Kaddour . Hr ., -
.Ka.rmasCheck, I
Kielllerup, A., I
Kiopefgiiinski, A.
Korell, P., Hr.
Kresfchower, Ri.,
Lang, W., Hr .,
Laskin , A., Hr.
Laue, O., Hr . u
.Läufer , N., Hr,
Lauritz , J ., Hr
Lee, H., Hr ., I
Linke, E., Hr .,
Lunberger , M.,
Lutz , E., Hr . m

van Maarier , J.
Mahon, M., II,
Massen, Hr . m.
Mayer, F., Hk,
Miayer, G., Hr.
Mayer, H., Hr .,
.Merife, E „ Hr .,
Metzoer , K.. H
MBssaFla, Hr . m
Mitrovitseh , R.
Möller, TL, Frl.
..Nefasinow,, Hr.
Novo-Campolo,

-Obradowi tisch, 1
Oehlsehlägiel1, V

Petreutch , O., I
/ Pfiaöf, 11., Frl .,

Pietsch, C., Hr.
Post , W., Hr ., J
Biber , E , Hr-,
Boonptom, B., H
Roth, L., Hr .,

Sachs A., Hr . i
Saiuiatröm. Frl
Schäfer, W., H
Schenk, A-, Frl
Schipoff, Hr . m

Schlegel, A-, Hr
Schjbsser, F., H
Schultz, A., Hr
Scott , A-, Fr .,
Saeus, J ., Hr .,
SegaP. R.., Fr .,
Siivfrt .hoenc, H
Suntonoviteh, Hi
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PELZMOOEN

Hermann Knapp
Früchte- und

Lebensmittelhandlung
Wiesbaden
Fernruf 6458

Lieferant ertlklassiger
Hotels Wiesbadens und

umliegender Badeorte.

FOURRURES
TAUNUSSTR. 9

MANTEAUS
TEL. 1843

Mrmy Jahn
Moöesalon I3;s

pariser Aloöelle
Tel. 5172 Wiesbaüen, wilhelmstr. 18'

AUGUST HUMBROCK
Feinste Maßschneiderei

in - und ausländische Stoffe am Lager
Tailleur pour hornmes et dames — Travaii sur mesure

Tailor — made by Order

Webergasse 14 WIESBADEN Telefon 841

Spezialität:
Rheinische

Früchte-Konserven
Orangen u. Zitronen

Für Südfrüchte alleiniger
Importeur am Platze

Verkauf an Wieder¬
verkäufer und Gross-
verbraucker ohne jeden

Zwischenhandel

Büro und Lager:
FrledHchstr . 8

Verkaufslokal : 663
Marktplatz 3

Simpllcisslmus
I Cabaret/Tanzpalast/TrocaderojVornehmstes Etablissement Wiesbadens

Wabergassa 37 Tel . 1028
^Täglich ab 8—1 Uhr. Renoviert— WiedereröffneL^

Kristall - Palast
_Lichtspiele

Erstaufführung!
Frauen , die die

Ehe brechen
Grosses Literaturdrama

nach der französ . Novelle
von Thoma in 6 Akten mit
Margot Barnay i. d. Hauptr.

Ferner das Lustspiel:
Uscliie heiratet Lollars

Urkomisches Lustspiel
in 3 Akten.

Sinfonisches Hausorchester.

Restaurant
Mutter Engel
Langgasse 52 . Fernruf 466.

Inh. /( . gleemann .

Diners und Soupers. 1092
Erstklassige Küche.

In den oberen Räumen

I^iinstier - l^ onzert.
Prima Weine. Export-Biere.

Spendet für die
Wiesbadener Notgemeinschaft!i!

Kmephon-Theater
Taunusstr.1,naheKochbrunnen

Sittenfilm in 5 Akten mit:
Erika Gliissner,

KiiteDorscli ,Harry Liedke
Die fremde Frau

Schauspiel in ' 5 Akten
mit l’auline Frede :1k

Chaplin im Kino
Urkomische Groteske

Anfang 4 Uhr, Sonnt. 3 Uhr.

WALHALLA
Der grosse Gesellschaftsfilm

Die Sünden
von gestern

Nach dem Roman des Sven
Eirestade mit Alfr. Gerasch,
Erich Kaiser-Titz, Gina Reily,

Jacob liedke.
Fatty Im Wesfen

Amerikan . Burleske mit
dem dicken Fatty.

Beginn
Werkt. 4 Uhr, Sonnt. 3 Uhr.

Wollen Sie gut bedient sein und beste
Qualitäten zu vorteilhaften Preisen

kaufen , so beachten Sie
das Zeichen für

Qualitäts-Stahlwaren.
Es bezeichnet meinen Laden,der Ihnen
grosse Auswahl in Stahlwaren zu

jedem Zweck und Beruf bietet.

nur Faulbrumienstr. 6
1JL Eberhard ! fr.

Amtliche Personenwagen:
Kurhaus und am Kochbrunnen.

Wiegegebühr : IO Hk.
Städtische Kurverwaltung.

Villen
EtagenhäuserHotels
Geschäfts¬
häuser
in jeder Preislagezu verkaufen

Th. Müler
Geisbergstr . 20, part.

Sprechet. 3—5 Uhr.

Reiche Auswahl in
VILLEN,

Wohn- und Geschäfts¬
häusern , Hotels,

Grundstücken . 679
H. F. Haussmann&Go.
Luisenstrasse 3,
Ecke Wilhelmstr.

Man fordere
in

Hotels. Cafes,
Wirtschaften stets das

Wiesbadener Badeblatt
AmtlicheTages-Fremdenliste.
Sach den Anmeldungen vom 2. Febr . 1923.

(Schluss aus der gestrigen Nummer.)
(Nachdruck verboten .)

Bardel , L., Fr ., Hotel Daihllheilm
Baut , R., Br ., Meta Union
Heckei, P., Br . m. Fr ., Wimtingen, Banea -H.
Herchen, W., Br ., Stadt Elms
Hearm-r, Fr . m. Kind, Blankenburg

Schlfchterstr . 16
HoJT, J ., Br ., Bonn Zurre Posthorn
Bofflmann, J ., Br ., Saarbrücken , Eurtop. HbiS
Bolllnrann, H., Br ., Weimar Leberborg 10
Herz, W., Br ., Berlin WeikSC® Ross
Höst , A., Frl ., München Zum LamdBberg
Huber , 8., Frl ., Neiuburg Zum Landsberg
Taccanetti, J ., Htr. m. Fatm., Bltomendaall

Kaisieirfbad!
Jacnfcwsky , H., Hr ., Berlin Hessischer Hof
Kad«dour, Br ., Algier Grünen Walldl
Karmaacheck, P., Br ., Frankfurt , Z. Posthorn»
Kiellerup , A., Br ., Kopenhagen , 4 Jahreszeit.
Kopefginski, A., Br ., Posen Mruuergasse 8
Korell, P., Br . m. Fr ., Berlin Parfc-Bo«tell
Kreschower, R-, Fr ., Berlin Schwarzer Bock
Lang, W., Br ., Biebrich Stadt Eins
Laskin, A., Br ., Berlin Bieteil Nassau
Laue, O-, Br . m». Fr-, Kade . Köllniscber! Hbf
Läufer , N., Br ., Höchst Botel Osterhotf
Lauritz , ,1., Br ., Stettin «Heidelberger Hbf
Lee, H., Hr ., London Royalt
Linke, E., Hr ., Köln TaUnusi-Hotell
Lunberger , M-, Hr ., Karlsruhe , H. Osterhoff
Lutz, E., Hr . m. Fr ., Dresden Reiiehspost

van Maanier . J ., Hn., Frankfurt , Hansa -Botel'
Malion. M., Hr ., Oppeln iHfcuhsa-Hotel
Massen, Hr . m. Fr ., Gonsenheimi, Botel Berg
Mayer, F., Br ., Paris Botel Nassau
Mayer, G., Hr ., Budapest Contänenttal!
Mayer, H., Br ., Eddersheim Zuuil Posthorn
MerÄ". E ., Br ., Essen Kölnischer Hof
Metzner, K., Hr ., Stadt Elms
MfesaFla, Hr . m. Fr ., Berlin Heichspost
Mitrovitsch , R., Hn , Qufeisana
Mlüller, R., Frl -, Europäischer Hof
Neissinow, Hr . nu Fr ., Berlin, Kapelllenstr. 8
Novo-Campolo, Hr. m. Fr . u . Begl»., Esponm

Hotel Nassau
»Obrado witsch , Hr . m. Fr-, Gbüner Wald
••Oehlsehlägel, W., Hr ., Elberfeld

Luxdmlbuirigplatte3
Pötrewtch, C., Hr ., Grüner Wald
Pfiaff, H., Frl ., Stadt ) Elm«
Pietsch, C., Hr ., Leipzig Zum LandslhCrg
Post , W., Br ., Landstuhl ) Europäischer Hbf
Riber, E ., Hr ., Köln Kölnischer Hof
Rornpton-, Pi., Hr ., Haag Hotel ! Nas'satu
Roth , L., Hr ., Düsseldorf Einhorn

Sachs A., Hr . m. Fr ., Paris Refohspost
Sandström1, Frl ., Stockholm , KapeHlemstr. 72
Schäfer, W., Hr ., Kreuznach Hansa -Hotle®
Schenk, A., Frl , Frankfurt Hainsa-lHotel1
Schipoff, Hr . m. Farn. u. Begl.,

Schöne Aussicht! 36
Schlegel, A-, Hr „ Stadt Ems
Schlösser, F., Hr ., Dotzheim) Stadt EknB
Schultz, A., Hr ., Düsseldorf . Zuimi Falken
Scott , A-, Fr ., London »Hotel Bären
Seeus, J ., Hr ., Brüssel Rose
SegaB, R., Fr ., Windhuck Continentlai
Silverthoene , Hr . m. Fr, , Hotel Westimmster
'Sitaonoviteh, Hr . m. Fr ., Berlin1, POlOst-Botel

Singer, 0 ., Hr ., Paris • CenfräliBoteli
Smdt. A., llr . m. Fr ., Vfcsingem, Hot . Nassau
Stahl , E., Hr ., Dauborn Zum ßtehllachthof
Stark , L., Fr ., Quisdsana
Stoobel, W., Hr, , Landstuhl Europ . Hof
Stnoppel, A., Hr ., Saarbrücken Europ , Hof
Stuimlm, J ., Frl ., .Stadt Ems
Tbotisuicr, J ., Hr . m. Fr.,, Brüssel Bose
de Viauivmeui, M., Fr ., .S'trasislbur|g

Franz Abtstr . 2
Wlagner, L., Frl ., Dotzheim, Heidelberger Hof
v. WtaSehreem, E., Fr . m. Focht -, Hilversum

Goldener Brluranem
Weingarten , Hr . m. Fr ., Basel1, Zuim) Krlanz
Wendling , J ., Hr ., Offenburg, Z. Stadt Biehn.
Weulgller, Oh., Frl ., Enropäisdher Hof
Werner , Hr . m. Fr ., Koblenz, Z. Stadt Biehn.
Wirtz , K., Hr ., Miete Union
Wittmann . E., llr ., Rüdesheito, Europ . Hof
Wolf, E., Hr ., Stadt Enns
Wy.st.rup, F., Frl:., Europäischer Hbf
Zall , D., Fr . m). Xöcht., Belsingfors , Bellevue1
Zeißiske,, I ., Fr ., Berlin * Kteiistetr. 9
ZaainJa1. A., Hr ., Algier Grüner Wald
Zjechler, J ., Hr ., Wehen Hotel Osterhoff

Degenhärdt , J ., Frl ., Lg.-Sdkwalbaiohi
Münchener»Hof

iDegott, A., Hr.., Neunkirchem, P. Grändtpain
DjamlbLtsch, Hr . m. kV., Belgrad, Sbhw. Bock
Dietize, E., Fr ., Frankfurt , K.-Friedr .-Ring 57
Bai on Dincklage, Hannover Hotel Nassau»
Do erschlag, 8., Hr ., Berlin «Dom-Hotel
Dom«, K., Hr .. Heidelberger Hof
Duciimietiöre, Fr . m. Sohn, Rheinstr . 113

Enke , P ., Hr ., Bonn Hansa -Hoteil
Erdbriiek , Hr . m. Farn., Utrecht , Hansa,-Hot.
iFeldmamn, Hr . m. Fr ., Köln, Weimbergstli'. 23
Franchi , G-, Hr ., Spezia Taunus-Hbtell
Frohn , Hr. m. Fr ., Remscheid Reichspost

Im
PARK -HOTEL

I
Wilhelmstrasse 36

DcirL - Pkidlü die schönste Tanz-
ral  I\ “ L/ICIC Diele d. Rheinlande

Tango - Tee von 5—7 Uhr. Abend¬
unterhaltung ab 9 Uhr. Missouri-
Jazz -Band.

Porlr Ror Bar fQrdie vornehmen
i Öl I\ - Ucar Kreise. Abendunter¬

haltungen ab 8‘/* Uhr. Hawalian-
Jazz -Band.

Park-KabarettS
Bühne mit nur allerersten Künstlern.
Vorstellungen abends ab'S1̂ Uhr.

Nach den Anmeldungen yem 3. Febr . 1923
Alleyn, M., FE, Amsterdam PeUBi. Hotk
Altenrath , F., Hr ., Godesberg, Hansa-Botel
Arnstein, Hr ., Rippershausen , BlÜchcrstr. 19
Apitiz, G., Hr . m. Fr . InsterburgAu der Rwigkirlche 4
de Aubatmimiomb, Hr ., Saarbrüekiön, Hansa -Hot.

Berlage, Hr . m. Fr ., Gelsenkirch., Pariser Hof
Bemareggi , II ., Hr ., Mailand , Hotel Nassau
Besobr -asow , A., Fr, , Kopenhagen , National
Blankste, in, Hr . m. Fr ., Antwerpen , Hot . Berg
Barck , Hr . m. Farn., Berlin Park -Hotel
Bnatz , L., Fr., St . Petersburg International
Buse, E., Frl ., Heidelberger Hof
Galmamovice, Fr ., MarBeillte«, Hessischer Ilof
Oampem, W., Hr . m. Fr ., ’sGravtnbagcViktoria -Hotel
Carter , R., Hr . m. Fr ., Neu York Riose
Cheaikh, Hr ., Paris Zur Stadt Biebrich
ClOos, E-, Hr -, Breslau Hansa -Hochel

Gäuzou, M\, Hr ., Paris
Geisen, K.. Frl ., Trier
Gödike, M., Hr ., .
Gotlob , F., «Iir ., Köln
Grapinet , A., Hr . m. Fr .,
Gregor, M., Fr ., London
Gimet, G., 1fr., Biebrich

Zur Stadt Biobrich
MJädchenheim!

Wimlkteller Str . ö
Zulml Eafkeni

Miete, Grüner Wald
Altoany

BMibm

ter Haar , Frl ., Haag Baua 'Pomiltius
»Haas, W., Fr ., Dotzheim AugeniheitanBthlt
Hahn , B., Hr ., Köln \ Hansa -Hotel!
Halevy , D., Frl ., Berlin 8anat . Nerotal 1
Hamilton , N., Erl , Schweden, Sana.t . Nerotal
Harbuuger, C., Hr ., Berilim Hotel Na.sisau
Heckei, llr . m.  Begl ., Saarbrücken», Hansa -H.
iHeckei, Th., Hr ., Borntstedb Hanisa.-Hb«tell
Ileymann , M., «Hr ., Paris Hotel Nassau
Bugnet , Hr . m. Fr ., Paris Grüner Wald
Huyimaun, A., Fr«L, Mlädbhenilileiml
Karetsis , B., Hr ., MoriltlzB'tr . 64
Köhler , 0 ., Hr ., Saarbrücken . Hansa -Hotel«
Korndörfer , Br ., Alten -Bamlberg, Stadt Elms
Koslam, W., Hr ., München Hotel Happel
Kraft , J ., Frk , München! Haus» Tomlitiüs
Kramer , E., Frl ., Mainz Stadt Elms
Kranz , Hr . m. »Fr ., LangienHjonisheimi, Z. Anker
Kretschner , 0 ., Erl!., Breslau Rlegiina-Hlote,I
van de Kroon , G., »Hr ., Trier Stadt »Erna
Ktiper , M., (Br,., Peine Hansa -Hotel

Lambert , K., Fr ., London Viktoria -Hotel»
Lander , R-, Hr ., M.-Gladbach Zuimi Falken
Lara 'bra , Hr ., , Zum Anker
Larand , Ch., Hr ., Bordeaux Hansa -Hotel
Lemoine, R., Hr ., Europäischer Hbf
Levi, S., Hr ., Pari » HansaHbtel»
Levy, R., Fr,., Paris Alllbany
«Levy, Hr - m. Fr ., VBIiav. d. Beyde
Levy, C., Hr ., Pari Pallast-Hbte'll
Levy, B., Fr ., Hamburg »Hessischer! Hof
Löw, Hr . m. Tocht ., Dublin, Pens«. Jealnuettle
Lucassen, P., Hr ., Bnissaiml Kaiserhof

van Madnen, J ., Hr, , Frankfurt , P . Winten
Mayer , J ., Hr,., Zuimi Posthbrh
Meade, Hr . m. Fr ., Jersey Der Lindenhof
Mealix, Hr . m. Fr ., Rotterdam », Eunop. Hof
Mendieta , «Hr ., Pari® Zur Stadt Biebrich
Merie, Fr . m. Tocht., PhnEipeviMe, Kaiaerbad
Metzner , K., 1fr., »Stadt Firns
Meyer, G„  Frl ., Pana Girüntert Wald
«Moliamed, Hr ., Mainz »Heidelberger Hof
«Moli, E., «Hr Nancy Hotel! Adler
Müller, A., Hr ., Gonsenheim», Kölnischer: Hof»
Muth , E., Hr ., Achem Hansa -Hotel
Neumann , Hr . ml. Fr ., Warschau , H- Nassau
Ohls, M., Frl ., Schäl»dhedlml Union
Peer re, Hr . ml. Fr ., Paria Karlshof
Poleschaeff, Hr . m. Fr ., Berlin , üntematibnal«
Pretzel ®, &■, Hr ., Neu York Hotel NaisB»au

Rademacher , W., Hr ., Duisburg, Taunus -Hot.
Rau, G., Hr .. Stuttgart Hotel) Berg
Boltech, A., Hr ., Chicago« Wastemdlstir. 42
de Sarghel, L., Hr ., Rossiarilö Füiratenhof
Sarghbl, E., Frl ., Rossario. Fürstfenhoi
Scheel, EH)., Hr ., ülim» Zum Anken
Schelley-Reimnaiut, Mi., Fr . m. Tocht ., London

Pens . ScbrOeteu
Schenk, A., Frl ., TVankfurt Villa Winter
■Schiffer, Chi., Hn , Mainz Einhorn
Sehneebergor, E ., «Hr ., Pari® Grüner Wlaldl
Schultheis , J ., Hr ., Zum Posthorn
Servais, J ., Frl!., Brüssel! Pens . Winter
Sidniey, Bh., Hr., London Kose
Silberefeen, K.. Hr, , Stadt Elms
Smirnoff, N,, Hr ., Athen Dambatähitali2
de Souza, C., (Hw., Berlin UhlandStr«. 20
Spiiro, Hr . m. Farn. u«. Biegl, London

Zum Bären
Stau'besand, P„ Hr ., Köln» Park -Hotel
Steem««oorden, P ., Hr, , Genf Göbcnstr. 0

Garlton-Bestanrant
des

Hotel Metropole
Wllhelmstpasse 8 —10

Renommiertet
Weinrestaurant allerersten Ranges
AmertsMRe Wein« u. aaerkainte gute KUche

Täglich:
Lunch ab 12.30 Uhr
Diner ab 6.30 Uhr
Souper ab 10 Uhr

h k carte.
Währead 4m gaazen Tages

Salon • Orchsater FRIED - KÖNIG.

Atnerican-Bar Hotel-Halle.
Stedinier, M., Frl1,,
Steinherz , A., Frl ., Prag
«Stern, A„ Hr, , Kehl«
Stoydt,, E., Fr ., London
Suen, I, , Frl ., Berlin»

«Balus» Wende»
Einhorn

Grünen Wald
Albany

Hohe®Berg

Tappe , J ., Hr ., Idstein Zum Falken
TomeH, W., Hr ., München«, Europäischen Hof
Trippe, E., Fr . m.  Kind , GtelteenMncbemi

Pariser «Hof
van Ty«e®, E., «Hr . m. Fr ., Java Hotel Nizza

Urbaneck , E., Fr ., Oppeln

Vogt , »F., Ifr ., München!
Vollet , Hr . m. Fr ., Genf
de Vos, F., Hr ., Batavia

Regina-Hotel

Hansa-Hotel
Göntralrilbtel
Prinz Mkolia*

Wagner , H., Hr., Breslau Prinz Nikolais
Walker , F ., Hr ., Berlin Zum) Falken
Weers, M., Fr ., Venlo« Hospiz z. hl. Geisltl
Wiegider, A., Hr ., Ko«blfenz 4 Jahires«zeit'en(
Wegeier , «E., Frl ., Koblenz 4 Jahreszeiten
Weissebach, C., Hr ., Hau® Totmiriiua
'VVdtelshe'iger, Hr. m. «Fr ., Riüdeshiedto, HL Berg
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Städtische höhere Handelsschule und
städtische Handelsschule.

Anmeldungen für das Schuljahr 1923/24 werden auf dem
Geschäftszimmer, Dotzheimer Straße 9, entgegengenommen ; Auf.
nahmebedingungen dortselbst zu erfahren . Nur noch eine beschränkte
Zahl von Schülern und Schülerinnen kann ausgenommen werden.

Schulgeld z. Zt . für die höhere Handelsschule halbjährlich
2090 Mk, /für Auswärtige 2500 Mk ), für die Handelsschule
halbjährlich 1350 Mk. (für Auswärtige 1700 Mk .) ; mit Er¬
höhungen ist zu rechnen.

Wiesbaden , den 2. Februar 1923.
Der Magistrat.

Akziseabfertigungen finden bis auf weiteres nicht mehr im
Bahnhof Süd statt . Akzisezablungen für ankommende akzise-
pflichtige Güter — Wein , Branntwein , Obstwein . Bier und
Essig — hat durch die Empfänger der Waren innerhalb 24 Stunden
nach Empfang beim städtischen Akziseamt in der Neugasse 8 in
der Zeit von vormittags 8 bis 1 und 3 bis 6 Uhr nachmittags
zu erfolgen.

Uhr nachmittags

Der Magistrat.

Die Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel »nd Haus-
drdarssartikel in Wiesbaden vom 25 . Januar bis

8. Februar 1923.
(Für Hülsensrüchte und Mehl auch im Großb -zug.)

* , . Häufigster
Warenart und »menge Preis in Mk.

_ Futtermittel bei Händlern M
MI «* Fruchtmark »»eh« Sonberbericht ).
” “f“ - - . . . i . . . . . . 100 kg 80000 86000.—

ttt ' . . . 100 kg 56000 60000 .—
mmmstroh . . . . . . . . . . 100 kg 35000 50000 .—

Bntter , Eier , Käse, Milch
«ßbutter , Süßrahmbutter . .
Margarine.

rische Eier . . . . ) . .
onserv. Eier

und

Harrdkäse
ollmilch (ra

Kurmilch .
onig (Bienl

(rationiert)

Honig (Bienenhonig)

Honig
1 kg 14000 16800.—
1kg 5600 .—7600.—
1 St . 300 — 400 .—
1 St . —.— — —
1 St . 45.— 60. -

1 Liter 380 .— 440 .—
1 Liter 600 .—1000.—
1 kg 2000 .- 2800 .-

Kartoffel « « nd Zwiebel»
Neue Kartoffeln
Reue Kartoffeln
Zwiebeln

100 kg 44W .—5200 .—
1 kg 36.- 80.-
1kg 70.— 90.—

«e » »sr
Weißkraut . . . . . . .
Rotkraut . . . .
Wirfiug.
Rosenkohl . . . . . . .
Grünkohl (Winterkohlj . . .

Kleine gelb« Rüben (Karotten)
Gelbe Rüben . . . . . .
Schwarzwurz ! . . . . . .
Rot « Rüben.
Weiß « Rüben . . . . . .
Erdkohlrabi . . .
Spinat . .
Blumenkohl , hiesiger . . . .
Meerrettich . . . . . . .
Seltne.
Kopfsalat.
Endiviensalat . . . . . .
Feldsalat
«eth 9
Laust

«ßäpsel , deuti
Kochäpfel, bei
Tßbirnen
Kochbirnen
Zitrone»

pfelstnen .

Obst

Kastanien

1kg
1 kg
1kg
lk»
1kg
1kg
1 Gbd.

100. - 406 .-
300.- 500.-
240 .- 400 .-
600 .— 700.-
160.— 300 .-

lkg
lkg
1kgVif»
ifs

1 St.
l © i.
ISt.
ISt.

15.— 25.-
120 .-
700 .-

120 .-

il

70.-
400,—

80.—
40.-
50 . -

1000 .- 1200 .-
- .—1600.-

100.— 350-
70.— 80.-

120.— 240 .-
—.— 180.

1200.—1600.-
t. —.T —.—

3 - 35-

1 kg 160.— 360 .—
1 kg 120.— 160.

Wam
180 .— 240.

lkg 70.— 120.-
1 St . 100.— 160.—
1 St . 200. - 400 .—
1 kg - .—2400 .-
1 kg 1600-

Kische
Hering . gesalWr . .
Seeweißlinge (Merlans)

Kabeljau , ganz . . ,
Kabehau , int Ausschnitt
Steinbutt , ganz
Scholle . . . . . .
Seezunge , große . . .
Seezunge , kleine . . .
Rotzunge (Limandesj
Aal , lebend . . . . .
Hecht, lebend . . .
Karpfen , lebend . . .
Schleien , lebend . . , .
Backfische, lebend . . .
Seehecht , ganz . . .
Seehecht , st» Ausschnitt
Salm , ftisch, ganz . .
Salm , frisch, im Ausschmtt

Geflügel und
Gans . .
Truthahn . . . . .
Truthuhn . . . . , -
Enten , jung « . . .
Hahn . . - . - -

ISt.
lkg
lkg
lkg
lkg
lkg
lkg
lkg
lkg
1 kg
lkg
lkg
lkg
lkg
lkg
1 kg
lkg
lkg
lkg
lkg

- 300 .-
- 2000 .-
-3000 .—
- 2000 .—
-3600 .—
-4800 .—
-9000 .—
-6000 .-
17000 .-
10000 .—

3000 —8000.—

90.
1400.
2400.
1400,
2400 .-
3000,

3000 .-
10000

- .—.—5000 .-
- — 7000.-

—.- 1600 -
2400 .- 4000 .-
3000 . - 5000 .-

Wild
1 kg 4000 .- 4500 .-
1 kg - .— —.-
lkg —
1 kg —.—6000 .-
1 kg 6(̂ 30.- 6000 .-

Dienstag , den 6. Februar 1923

Huhn lkg
Kapaune . . . . . . . . . . z kg
Taub « . . l @t.
Hase . . . . . . . . . . .
Rehrücken . . . .
Rehkeule , ,
Rehvorderblatt . . . . . . .
Wildragout . . . . . . . .

lkg
1kg
lkg
lkg
lkg

5000 .- 6000
.—6400

1000650

Fleisch nnd Fleischwaren
Ochsenfleisch I . Bralfl . v. d. Keule . . .

„ II . Kochfl. v. Borderv. . .
. III . „ v. Bauch usw.

Kuhfleisch I . Bratfl . v. d. Keule . . .
» II . Kochst, v. Borderv . . . .
» HI . » v. Bauch usw. . .

Kalbfleisch I . Bratfl . (Keule) . . . .
„ II . Kochfl., Borderv ., Rippen , Hals

Hammelfleisch I . Bratfl . (Keule) . . „
II . Kochfl. (Brust , Hals,

Dünnung ) . . .
Schweinefleisch I . Kotelette (Karbonade)

, II . Keule, Schulter , Kamm
■ , , III . Bauchfleisch . . . .
Schweinespeck, inl . ger. magerer . . .

* fetter . . . .
Schinken inl . ger. roher,

a) im ganzen mit Knochen
b> » „ ohne „

„, . ■-) , Ausschnitt . . .
Schinken. gekocht, im Ausschmtt . .

I kg 3200,
1 kg 3200,
1 kg 3209.
1 kg 3000.
1 kg 3000.
1 kg 3000,
1 kg 3600,
1 kg 3200,
I kg 2960,

-4800 .-
4800 .-

-4400 .-
3600 .-
8200 .-
3200 .-
4800 .-
4400 .-
4800,-

1 kg 2880,
1 kg 6000,
1 kg 6000,
1 kg 6400,
1kg
lkg - ,

-5000,
-7200,
-7200,
-7200,
10000,
10000,

1 kg
lkg
1 kg

Dörrfleisch
lperfleischSolperfleisch . . . . . .

Nierenfett , ausgelassen . . . . . .
Schwartenmagen . . . . . . .
Bratwurst . . . .
Fleischwurft '
Leberwurst . . .

SS # «*WA- - - :
Schweineschmalz ausländ . . .

8 -
1 kg 10000.
lkg 7200,
1 kg —
l kg 4800 .-
1kg 6400,-
1kg 4800,
1 kg 2800,
1kg 4000,
1 kg 2800,
1 kg 5600,
IJtg 2000,
kf 1.4000,—

11200,
12000,
11200,
14000,
•10000 ,--10000,
-6000,
8009,-
8000,
■6000,
4800,
7200,
6000,
7200,
2000,
5000,

Hülsenfrüchte und Mehl
im Großbezug

WkM , gelbe, ^ .m Kochen, ungeschält 100 kg 108000 .- 240000,
«persebohnen , werße . . . . . . 100 kg 10000 .—200000._hnen,_
Linsen . . . ,
Weizenmehl Nr . 0

.Roggenmehl Nr . 0

100 kg 270009 .—320000 -
100 kg 170000 .—200000,

4) kg100 ! - .—140000 .—

Brot.
Schwarzbrot sgemischtes « rot

Roggen » und Weizenmehl)
Desgl . 1840 g . . . .
Weißbrot . ,
Weißbrot 1200g .
Semmel (Brötchen)

tchen)Semmel (Brötchen ) 43 g

aus
lkg 312.50 „ .

1 Laib 575 .- / P « rs
. lkg - 1166.66
. 1 Laib — 1400,-
. 1 kg - 1512 .79
. 1 Stück - 70.-

Kolonialware«
Weizenmehl zur Speisebereitun,
Erbsen zum Kochen . . . .
Speisebehnen , weiße

lkg 1400,
1 kg 1080,
lkg 1000,

2400,
2000,

Lmsen . . . . lkg 1600 —2200,
‘ ‘ - 2400,

.— 2200,
- 2200,

2200,
1500,

—1200,
20000,

—1000,
-2800,

150,

Fadennudeln
Weizengrieß . > . . .
Gerstengraupen . . . .
Reis . .
Haferflocken . . . ,
Gemischtes Backobst . . .
Kaffe«, gebrannter . .
Zucker, harter , inländ ., rat.
Zucker, harter , ausländ . . .
Speisesalz . .

lkg 1600,
lkg 1600,
1 kg 1160,
lkg 1600,
1 kg 1080,
lkg 720,
1 kg 1600,
1 kg —,
1 kg 1200,
1 kg 80,

Öle
Laklltt
«üböl

I Wter 8000,10000,
1 Liter 7800 .- 9000,

Heiz° «nd Bclenchtnngsstoffe
Steinkohlen (Hausbr .) Eßnuß I u. II 50 kg 5150 .— ) aOTty f {Braunkoklenbvie-il» KO 977.K ' »mit . legge).«>i,uMi*ivuiucuvtiivuv . 50 kg 2775.— t m
Eierbriketts . . . . . . . . 50 kg 5844 .— ) Prersr
Brennholz . . . . . . . . . . 50 kg - .- 6000 .-
Petroleu « . . . 1 Liter 1300.- 1500-

Statistisches Amt.

Bekämpfung der Schnaken.
Die Schnaken (Stechmücken) suchen beim EintrOe v». * n

Z^ reszeit bekanntlich ihr Winterquartier auf und^ halten inllern. Eewackshauiern. Slbuun.n ■'uuen  lnuv qvu,  vuuiiuuud  uji ûsuuerquarticr auf unh -
Kellern . Gewächshäusern , Schuppen , Ställen und deral
und Wündeii eine Art WnNerschlaf Es ist desbalv
Vernichtung letzt die geeignete Zeit . 9 b zu deren

Die Grundstücksbesitzer sind zur B -rnichtmm ber
m den ihnen gehörigen Grundstücken durch die Reaierunns m
Verordnung vom 1. Februar 1911 verpflWet Mr
bereit , die B -rnichtungsÄb -iten durch unser? sachverständ gen D -»"infektoren unentgeltlich vornehmen ru lasten VST Des-
li -he oder schriftliche Antrage 'werden vom Karm laü m̂ ^
tTJl -J 11- Obergeschoß. Zimmer Nr. 47
M 't Besichtigung m den einzelnen Grundstücken wwd ln
nächsten Tagen begonnen. Die mit Auswelskave-n^ ^ bm
Personen werden die Bernichtungsarbeiten auf Berlana/n
vornehmen . Die Grundstücksbesitzer und deren
pflichtet, dm mit Ueberwachung und Bollrua der
Ataßnahmen betranken Personen , soiern fl? flck, ausw ? ? ^ ^ ^"
Betreten ihrer Keller und sonstigen, dm Schnaken aIs Ûnterk6 ? ne
dienenden Räumlichkeiten bei Tage jederzeit zu ^̂gestatten -rschlupf

Wiesbaden , den-K3. Januar 1923. ' ggg
_ Der Magistrat.

II JahrgKUg Rr » 15

Erhöhung der Verpflegungssätze im
Städtischen Krankenhause

ab 1. Februar 1923

1. Klasse.

1. Für hiesige Einwohner . pte Tag 6930, - .*
2. „ Auswärtige . . 9700, - „
3. „ Extrazimmer . . . . . . . . „ . 13860 .— ,
4. , Kinder v. auswärts unter 14 Jahren , 4850 —
5. .. . einheimisch „ 14 . . , 3465 .— I

Für Heizung und Beleuchtung pro Tag 250 .— Ji,

H . Klasse.

Für hiesige Einwohner . . . . . . pro Tag 4620 .— Jf
,  Auswärtige . . . . . . . . „ „ 6470 .—
* Extrazimmer . . , 9240, - ,
, Kinder v. auswärts unter 14 Jahren , , 3235 —
„ „ einheimisch „ 14 „ , , 2310 .- Z

Für Heizung und Beleuchtung pro Tag 175.— ,M.

1. Für hiesige Einwohner
I » . Klaffe.

2. pro Tag 2200 .— dt-
, , 2200, - .Krankenkassen . . . . .

w auswärtige Kranke, ausw . Kranken¬
kassen. Verflcherungen, Berufs¬
genossenschaften, Polizei - und
Justizgefangene , sowie für die
Fürsorgeverwaltung . . . . .

- einheimische Kinder unter 14 Jahren
„ auswärtige ., , 14 „
» Säuglinge ) die von der Mutter

gestillt werden . . . . . . .
Wiesbaden , den 1. Februar 1923.
_ _ Städtisches Krankenhaus.

8080, - Jf
1100,— „
1540, - „

300 .-

Borauszahlrmgen auf Wasser-, Gas-
und Stromrechnungen.

Infolge der Geldentwertung haben viele Städte zur Be-
Schaffung von Betriebsmitteln die Weiterbelieferung der Wasser -,
Gas - und Stromabnehmer von der Leistung unverzinslicher Voraus»
zahluiigen abhängig gemacht. Der Magistrat hofft, von einer
zolchen Zwangsmaßnahme absehen zu können, wenn die Abnehmer
in ihrer Mehrzahl freiwillige Borauszahlimgen , die hoch verzinst
werden sollen, leisten.
■.^ Barauszahlungen werden jederzeit in beliebigen , durch 5000
teilbaren Markbeträgen bei der Kasse der Master - und Lichtwerke,
Frredrichstr . 13, gegen Aushändigung von Quittungsscheinen an-
genommen. Die Scheine können nach 4 Monaten den Gelderhebern
^- Zahlung gegeben oder der der Kaste der Wasser- und Lichtwerk»
kingelüst werden , und zwar mit einem Zuschlag, der einer

7ß,50/aigcn Jahrrsverzinsung
W -r 1 ' -Eme vorzeitige Einlösung ist nach 1, 2 oder 3 Monaten

zulässig, jedoch ermäßigt sich in diesem Falle die Jahresverzinsung
ÄUf 1Ö,&VjQ'

Das neue Borauszahlungsverfahrrn bietet gegenüber dem
seitherigen Verrechnungsverfahren so große Vorteile , daß die Bei¬
behaltung eines Verrechnungskontos für den Abnehmer nicht
mehr lohnt . Aus diesem Grunde wird die Verrechnungsstellelauf-
gelöst. Die Endabrechnung der Verrechnungskonten soll bis spätestens
31. März ds . Js . erfolgt sein.

Nähere Auskunft wird bei der Kaste der Wasser- und Licht¬
werke, Fnedrichstraße 13 bereitwilligst erteilt.

Wiesbaden , den 29. Januar 1923.
_ Der Magistrat.

Gaben
$ !!!r verschämte Bedürftig -,
b) für das warme Frnhstuck bedürftiger Schulkinder

nehmen entgegen : Die Mitglieder der Fürsorge -Deputation . dm
2 d°s städtischen Fürsorgeamtes . Rheinstraße 36, Mittelbau,
Taünflsftr »L? Kaufmann August Engel (Hauptgeschäft

S , !| /14 ' Kwe-ggeschafte Wilhelmstraßc 2, Rheinstraße
Kwi *" 0 Faulbrunnenstraße 13), Kaufmann Emil

Vot mmA  Burgstraße 16 und Kaufmann K a r l
Wiesbaden, den 1. November 1922.

_ Der Magistrat , Fnrsoxgcamt.

Bestorben:
3 °uu «r . Obertelegraphenasststent a. D . Albrechl

Palent . 84J . Ehefrau Anna Weber , geb. Thiede, 63 I . Rentner
Johannes Schneider . 77 I . Witwe Katharina Ritsert , aeb
Nebel, 72 I . Rentner Ernst Zorn , 74 I . ' ' 8
- » dlm 1. Februar . Rentner Arnold Heine, 75 I . Witwe
Sofie Herz, geb. Baum . 83 I . Witwe Elisabeth Doos . qeb.
Lmder, 74 I Witwe Johanna Laurens , geb. Souron , 46 I.
Witwe Anna Schellenberg . geb. Stifft . 68 I '
„ . Am 2.  Februar . Ehefrau Antonette Euler , geh. Bremser . 34 I
Privatier Wilhelm Carl , 72 I . Rentmeister a D . Adolf Fourman
" I . Johanna Schuhmacher, ohne Beruf . 16 I . Installateur
Johann Reinhard . 41 I . Ehefrau Lina Bach, geb. Will , 51 I
Ehefrau Rosa Schlagenhauff , geb. Klapka , 38 I . Taalöhner
Johann Leinberger , 59 I . Franz Jodjahn , 1 Jahr . Alfred Etz.

8 Februar . Willy Schmidt , 5 Mt . Metzger Johann Herold
o4 Jahre.

Wiesbadener Nachrichten.

. - Hilfe der Feuerwehr . Bei Bränden hilft die Feuerwehr
im Stadtgebiet unentgeltlich ; in allen anderen Fällen ist ihre Hilft
angemessen zu bezahlen. — Der Feuermelder darf nur bei Schaden»
feuer gezogen werden . Wer in anderen Fällen (Kamin - und Müll¬
grubenbränden , Unfällen usw.) den Feuermelder zieht, hat die vollen,
fthr erheblichen Kosten des Alarms zu tragen und setzt sich gerichtlicher
Bestrafung aus . Man alamiere sofort und nicht erst, wenn das
Feuer sich ausgebreitet hat . Durch Fernsprecher erreicht man di»
Feuerwehr unter Nr . 941 oder 945 oder »Feuerwehr ".

Drack von C* ri Kitter , G. m. b. H., Wiesbaden. Verlag der Stadtver
Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller , Wiesbaden.

Erecbei

Bezugspreis
abholer, frei
Mk.lOO. —,

Nr. 38

Vielfachen
Verwaltung fü
des Mainzer
1. Solotänzerin
ist dös gleiche
der Tänze er)
unter Leitung
Abonnenten u
Vorzugskarten
im übrigen be
den nichtnumei
Platz.

ijOieiehtrisi
P . A . S

Am Freitag
Landestheaters
und Arienaben
von ihren versc
hiesigen Publil
einen grossen
sehr gewähltes
bester Weise G<
stimmlichen Qi
Es dürfte bei
glänzenden Bec
Berliner Staats»

Kunstnac
— Staatsthe

woch unter Lei
phonisches Har
von Anton Bru
zwei interessai
Nuschi von de
töner Paul Hin
von übermütigis

Rot
E

Was ich les
Behuf erapfehl«
eigenes, soebet
sprechen ? Zw
sondern kann
wortete , als ma
neuen Roman le
ich ihn geschri
natürlich doch
Leserinnen ihn

Eine Selbstai
Also eine Selbe
einer ist, meist,
neuen Werkes c
zu erheben. \X
richter mehr u
weniger Mühe
zu setzen. Abe
dem blind in si
gestochen werd

vr a 11 u a g.

1 )
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